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Im Rittergutsschloss startet am Sonntag 1. Tauchaer Kunstauktion
Förderverein Schloss Taucha lädt am Wochenende zu einer Doppelveranstaltung ein

Taucha. Zu einer Doppelveranstaltung 
lädt dieses Wochenende der Förderver-
ein Schloss Taucha ein. „In der Kultur-
scheune des Rittergutsschlosses finden 
am Sonntag eine Vernissage und die 
1. Tauchaer Kunstauktion statt. Mit 
seiner Jahrhunderte alten Geschichte 
bietet sich das Rittergutsschloss dafür 
an“, sagte der Vereinsvorsitzende Jür-
gen Ullrich. Er freue sich auf diese Pre-

miere und darüber, dass das Leipziger 
Buch- & Kunstantiquariat mit seiner 
Benefiz-Auktion nach Taucha kommt. 
Der Förderverein erhalte einen Anteil 
der Versteigerungserlöse für weitere 
Sanierungsarbeiten auf dem Schloss-
areal. In der Kunstauktion im Haugwitz-
winkel 1 mit Michael Ulbricht aus 
 Machern als Auktionator kommen Ge-
mälde, Zeichnungen und Grafiken un-

ter den Hammer. Laut Ankündigung 
sind Werke der „Leipziger Schule“ 
ebenso dabei wie jene von internatio-
nalen Künstlern wie unter anderem 
Marc Chagall, Max Schwimmer, Wer-
ner Tübke, Max Klinger oder Wolfgang 
Mattheuer. Am morgigen Sonnabend 
von 14 bis 18 sowie am Sonntag ab 11 
Uhr können die Werke schon vorab be-
sichtigt werden.

Zwei Stunden vor der Auktion, also 
um 15 Uhr, wird in der Schlossgalerie 
im Rahmen einer Vernissage die fünfte 
Ausstellung der Reihe „Kunst auf dem 
Schloss“ eröffnet. Es ist zugleich die 
letzte Ausstellung in diesem Jahr. Die 
in Machern lebende Malerin und Kera-
mikerin Elke Hensel will mit ihren 
Werken in das „Zauberreich Natur“ 
entführen. Die 49-Jährige zeigt Gemäl-

de und Skulpturen, für die sie sich „aus 
der Exotik der Natur in und um uns“ 
inspirieren ließ, heißt es in der Ankün-
digung. Ab 17 Uhr können sich dann 
Kunstinteressierte an der Auktion in 
der Kulturscheune beteiligen. Zum um-
fangreichen Programm gehören außer-
dem musikalische Einlagen und 
Schlossführungen.  Olaf Barth

www.schlossverein-taucha.de

Kunstwerk am Kulturzentrum: Die östliche Fassade der Schkeuditzer Villa Musenkuss 
ziert seit dieser Woche ein kleines Kunstwerk: Der Leipziger Airbrusher Michael Grimm  
hat im Auftrag der Stadtwerke Schkeuditz die Hauswand in knallig roter Farbe mit der 
Silhouette der Stadt Schkeuditz gestaltet. Zu sehen sind die Bauwerke Rathaus und 

Kirche sowie viele Bäume. Villa-Vereinschef Ullrich Zickenrodt (links) erklärt den Kindern 
der musikalischen Grundausbildung und deren Betreuern den Sinn der Aktion: „Die 
Wand war so oft beschmiert. Wir hoffen nun, dass sie jetzt nicht mehr besprüht wird 
und die Gestaltung lange erhalten bleibt.“  Foto: Michael Strohmeyer

Stadt-Silhouette an der Villa Musenkuss

Bauhof holt Laubsäcke ab
Erstmals wird in Taucha nach einem Tourenplan entsorgt

Taucha. Wer in Taucha an ei-
ner Straße mit vielen Bäumen 
wohnt, hat im Herbst eine 
ganze Menge zu tun. Denn 
das Sauberhalten von Fußweg 
und Straße gehört zu den An-
liegerpflichten. Doch das ein-
gesammelte Laub muss nicht 
auf eigene Kosten entsorgt 
werden. Bisher war es so, 
dass Anwohner einfach die 
mit dem Laub gefüllten Säcke 
an den Rand stellten, und die 
dafür eingeteilten Saisonkräf-
te im Herbst in diesen Straßen 

nach den Säcken Ausschau 
hielten und einsammelten. „In 
diesem Jahr wollen wir das 
anders organisieren und ef-
fektiver gestalten. Deshalb 
werden für die betroffenen 
Straßen Touren zusammen-
gestellt. Die Anwohner wer-
den rechtzeitig informiert und 
gebeten, die Säcke erst einen 
Tag vor dem Abholtermin auf 
die Straße zu stellen“, erklärte 
gestern Bürgermeister Holger 
Schirmbeck (SPD) gegenüber 
der LVZ. Übernehmen wird 

das Einsammeln der Säcke ab 
1. Oktober der städtische Bau-
hof.

Hintergrund dieser Umstel-
lung sei die Tatsache, dass die 
„arbeitsmarktpolitischen Maß-
nahmen“ mit den befristet Be-
schäftigten nicht mehr effi-
zient zu gestalten seien und 
nicht mehr greifen würden. 
„Wir stellen deshalb ab 1. Ok-
tober im Bauhof zwei neue 
Vollzeit-Mitarbeiter mit gärt-
nerischer Ausbildung im Bau-
hof unbefristet ein. Sie sollen 
sich künftig um die Grünflä-
chenpflege kümmern, kom-
men aber natürlich auch beim 
Winterdienst und bei Straßen-
reparaturen mit zum Einsatz“, 
erklärte Schirmbeck. Das Bau-
hof-Team wächst damit von 
neun auf elf Mitarbeiter an. 

Schirmbeck kündigte zeit-
gleich mit den organisatori-
schen Änderungen auch eine 
stärkere Kontrolle der Säcke 
an. „In den letzten Jahren gab 
es einen rasanten Zuwachs an 
Laubsäcken, aber nicht, weil 
die Bäume plötzlich mehr 
Laub abgeworfen haben. Viel-
mehr  hat sehr zugenommen, 
dass mit diesen Säcken auch 
privater Gartenabfall und so-
gar Hausmüll entsorgt wurde. 
Dafür sind die öffentlichen 
Gelder allerdings nicht vorge-
sehen“, beschrieb Schirmbeck 
die Erfahrungen der letzten 
Jahre.  Olaf Barth

Welpen zu vergeben
Tierheim Taucha sucht Besitzer für neun junge Hunde

Taucha. Wieder einmal erreichte ein 
Hilferuf aus dem Tierheim Taucha die 
LVZ: „Seit zehn Tagen haben wir neun 
quicklebendige, sieben Wochen alte 
Welpen. Das übersteigt vom Platz her 
und auch finanziell langsam unsere 
Möglichkeiten“, stöhnt Tierheimchefin 
Carmen Limbach. Sie hofft nun, dass 
sich nach einer Veröffentlichung Inte-
ressenten für die Tiere melden.

Das Muttertier war dem Tierheim in 
einem bedauernswerten Zustand über-
geben worden und kämpfte ums Über-
leben. Die Tierhalterin war mit der 
Haltung und den damit einhergehen-

den Pflichten einfach überfordert, be-
gründet Limbach die Neuzugänge. „Die 
Mix-Welpen, fünf Hündinnen und vier 
Rüden, sind nun ärztlich untersucht, 
entwurmt und geimpft“, beschrieb die 
Tierheimchefin deren Zustand. „Sie 
haben es wirklich verdient, recht bald 
ein neues, liebevolles Zuhause zu be-
kommen“, wünscht sie sich dringend 
das Interesse von verständnisvollen 
und geeigneten Tierfreunden.

 Reinhard Rädler
Interessenten können ab Sonnabend, den 
28. September, unter Telefon 034298 48112 
oder 0157 83586029 anfragen. 

Noch kann Gina-Marie Limbach mit den kleinen Hunden spielen. Doch auch sie hofft, 
dass die Welpen bald ein neues Zuhause finden.  Foto: Reinhard Rädler

Die Linden in der Matthias-Erzberger-Straße werden bald ihr Laub verlie-
ren. Dessen Entsorgung organisiert die Stadt nun neu.  Foto: Olaf Barth

Ein Kennenlernen nach 13 Jahren
Wohnstätte Modelwitz und deren Nachbarn setzten sich zu erstem Gespräch an einen Tisch

Schkeuditz. Die Sozialtherapeutische 
Wohnstätte für Menschen mit psy-
chischer Erkrankung im Stadtteil 
Modelwitz möchte zusätzliche Plätze 
für Patienten schaffen. Dies wurde 
während einer ersten Gesprächsrun-
de mit Anwohnern mitgeteilt. Eigent-
licher Grund des Treffens waren aber 
nicht die Pläne der Einrichtung, son-
dern Anliegen der Nachbarn.

Abgelegen und beschaulich liegt die 
Wohnstätte Modelwitz nahezu idyllisch 
in der Straße Zum Herrnholz. Hier, in 
unmittelbarer Nähe zur Weißen Elster 
und zur Aue, ist es ruhig und dörflich zu 
nennen. Das hiesige, unter Denkmal-
schutz stehende und sanierte Herren-
haus ist Sitz der Wohnstätte und bietet 
derzeit für 30 Personen Platz. „Wir nen-
nen unsere Bewohner ‚Klienten‘“, er-
klärte Anja Fuchs, die Leiterin der Mo-
delwitzer Wohnstätte. 

In die Sozialtherapeutische Wohnstät-
te werden psychisch kranke Menschen 
aufgenommen, für die eine dauerhafte 
Pflege und ärztliche Behandlung nicht 
(mehr) notwendig ist, die aber anderer-

seits auch nicht in der Lage sind, ihr 
Leben allein oder mit Hilfe von Famili-
enangehörigen selbstständig zu gestal-
ten. Nach mehrjähriger Betreuung und 
Anleitung sollen die Klienten in der Re-
gel wieder zu einem eigenständigen Le-
ben befähigt werden, heißt es in einem 
Informationsblatt zum Haus. 

„Seit 13 Jahren gibt es die Einrich-
tung“, sagte Falk Stirner. Er ist Ge-
schäftsführer des Trägerwerks Soziale 
Dienste Sachsen, zu 
welchem auch die 
Modelwitzer Wohn-
stätte gehört. Mit 
S p a z i e r g ä n g e n 
durch das land-
schaftlich schön ge-
legene Naherho-
lungsgebiet und mit sportlichen 
Aktivitäten an frischer Luft wird sie be-
worben. 

Nicht ganz so idyllisch sahen es in 
letzter Zeit die Anwohner. Mehrfach 
meldeten sie sich bei der LVZ und be-
richteten von regelmäßigen Fehlalar-
men, die die Feuerwehr oder den Ret-
tungsdienst meist an den Wochenenden 

in die Sackgasse riefen – und die Anrai-
ner störten. Auch hätten die Nachbarn 
der Einrichtung von deren Klienten ge-
legentlich Besuch bekommen. „Wenn 
wir mal gegrillt haben, standen sie 
plötzlich im Garten“, sagte ein Bewoh-
ner, der mit seinem Namen nicht in der 
Zeitung stehen möchte.

Bereits im Juli sollte es ein Gespräch 
zwischen dem Träger, der Wohnstätte 
und den Anwohnern geben. Jetzt hat es 

stattgefunden und 
war nach kurzer 
Zeit auch schon wie-
der beendet. „Das 
Gespräch in kleiner 
Runde hat etwa eine 
halbe Stunde gedau-
ert“, sagte Stirner. 

Es sei eine Art Kennenlern- oder Vorstel-
lungsgespräch gewesen, sagte er. Sieben 
Nachbarn der Wohnstätte waren gekom-
men. „Es war ein ruhiges Treffen ohne 
emotionale Härten“, schätzte der Ge-
schäftsführer ein. 

Das bestätigte auch die Leiterin der 
Einrichtung. „Wir haben in einem ruhi-
gen Rahmen einmal die Abläufe in der 

Wohnstätte erklärt und kursierende 
Missverständnisse und auch Unwahr-
heiten ausgeräumt“, sagte Fuchs. Wa-
rum dieses Gespräch erst jetzt stattge-
funden hat, bleibt im Dunkeln. „Zu 
Festen oder Veranstaltungen haben wir 
die Anwohner immer mit eingeladen. 
Aber gekommen ist keiner“, sagte Ge-
schäftsführer Stirner. 

Dass durch das jetzige Gespräch das 
Verständnis füreinander erhöht wurde, 
glauben sowohl der Geschäftsführer des 
Trägerwerkes als auch einige der An-
wohner. Eine weitere Gesprächsrunde 
sei noch in diesem Jahr geplant, teilte 
Stirner mit. Dabei gehe es auch um das 
Vorhaben der Wohnstätten-Erweiterung, 
die grundsätzlich zwar existieren, aber 
ohne konkrete Pläne oder Unterlagen 
sind. „Wenn die Pläne fertig sind, wollen 
wir zuerst die Anwohner informieren“, 
sagte Stirner.

In einem Anbau, soviel haben die 
Nachbarn schon erfahren, soll im Erd-
geschoss eine Werkstatt eingerichtet 
werden. Darüber werde es wohl neue 
Wohnungen geben, hieß es. 

 Roland Heinrich

„Wir haben in einem ruhi-
gen Rahmen die Abläufe in 
der Wohnstätte erklärt.“
Anja Fuchs

Straßenbahndepot

Modellbahner 
laden zur

Tauschbörse ein
Schkeuditz (rohe). Die Interessenge-
meinschaft (IG) Modellbahn öffnet am 
Sonntag die Tore des historischen Stra-
ßenbahndepots für eine Sammler- und 
Tauschbörse. Der 22. Schkeuditzer Mo-
dellbahntag hat neben dieser Börse 
aber auch einen Bastel- und Spielbe-
reich im Angebot. Zusätzlich gibt es 
zum ersten Mal eine Modellbahnanlage 
zu sehen, die in der TT-Spur-Größe aus 
Modulen zusammengebaut ist, verriet 
Bernd Nitschack von den Schkeuditzer 
Modellbahnern. „Wir gucken uns vor-
her natürlich auch an, was wir ausstel-
len wollen. Und die Modul-Anlage zeugt 
von großem modellbauerischen Kön-
nen“, machte Nitschack neugierig. Ent-
standen seien die Module in keinem 
Verein, sondern in den Kellern oder 
Hobby-Räumen Einzelner. Weitere Mo-
dellbahnanlagen und auch Dioramen 
bis zur Gartenbahn-Größe seien aber 
auch noch zu sehen. 

Im Mittelpunkt des von 9.30 bis 15.30 
Uhr stattfindenden Modellbahntages 
aber steht die Börse. Bei den Angeboten 
der Kleinserienhersteller sind die Besu-
cher und Sammler vor die Wahl gestellt. 
Zeit zu einer ganz anderen, nämlich zur 
Bundestagswahl, zu gehen, finden übri-
gens die Modellbahner auf jeden Fall, 
betont Nitschack und hofft, dass Glei-
ches auch für die Besucher gilt. Die 
müssen, so sie älter als 17 Jahre sind, 
drei Euro Eintritt bezahlen. Die Jünge-
ren zahlen einen Euro.

WAHL KOMPAKT

Henny Kellner, Bundestagskandidatin der 
Piratenpartei in Nordsachsen, lädt heute 
von 16 bis 19 Uhr in die Tauchaer Ge-
schäftsstelle, Schloßstraße 3, zur Bürger-
sprechstunde ein. Auch nach der Wahl 
wollen die Piraten für die Bürger da sein 
und öffnen ihre Geschäftsstelle am Mon-
tag unabhängig vom Wahlausgang 9 bis 
15 Uhr für Diskussionen mit den Wählern.

Wahlhelfer

Taucha komplett,
Schkeuditz noch nicht
Taucha/Schkeuditz (-art). In Schkeu-
ditz fehlen noch acht von insgesamt 90 
benötigten Wahlhelfern. Kurzentschlos-
sene können sich unter der Telefon-
Nummer 034204 88138 in der Stadt-
verwaltung bei Wahlleiter Michael 
Winiecki melden. Zur Bundestagswahl 
am Sonntag haben in Schkeuditz elf 
Wahllokale geöffnet. Dazu kommt ein 
Briefwahllokal.

Zwei Briefwahllokale und 15 Wahllo-
kale sind es in Taucha. Zur Absicherung 
der Wahl stehen 134 Wahlhelfer bereit. 
„Wir hatten keine Probleme, genügend 
ehrenamtliche Wahlhelfer aus den Rei-
hen der Verwaltung und aus der Bevöl-
kerung zu finden. Alle Wahllokale sind 
gut besetzt, dafür möchte ich mich bei 
der Tauchaer Bevölkerung ausdrücklich 
bedanken“, sagte gestern Tauchas Bür-
germeister Holger Schirmbeck (SPD).

Gewinner

Art-Kapella-Chor auf
der Siegerstraße

Schkeuditz (rohe). Der Chor des Art-
Kapella-Vereins aus Schkeuditz ist bei 
der Suche des Mitteldeutschen Rund-
funks (MDR) nach dem Chor des Jahres 
2013 auf der Siegerstraße: Nachdem es 
die Schkeuditzer geschafft hatten, bei 
80 Chören unter die ersten zwölf zu 
kommen, sind sie nun mit 44 Prozent  
der Zuschauer-Stimmen zum Wochen-
sieger gewählt worden und setzten sich 
im Voting gegen die Stammtischler aus 
Markranstädt, den Volkschor Schmölln 
und Ad Libitum aus Thale durch. In der 
nächsten Woche, der Finalwoche, muss 
der Art-Kapella-Chor am Dienstag, ab 
16 Uhr, erneut auftreten und mit seinem 
Können überzeugen. Die Abstimmung 
findet dann am Donnerstag statt.

Seit 60 Jahren verheiratet: Das Schkeu-
ditzer Ehepaar Ilse und Erich Keller feierte 
gestern Diamantene Hochzeit. Blumen 
gab es auch von Oberbürgermeister Jörg 
Enke. Von ihm wünschten sich die beiden 
81-Jährigen, dass ihre Straße Am Born-
berg „mal gemacht wird“. Ansonsten lob-
ten sie, wie sich Schkeuditz in den letzten 
Jahren entwickelt hat. Am Wochenende 
gibt es im Kreis der Familie mit zwei Söh-
nen und vier Enkelkindern in Lützschena 
ein großes Fest. 
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Diamantene Hochzeit
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